
THOMASMESSE ST. PETRI DOM BREMEN
27.11.2011

„ Wo war Gott als ...?“ 
(Wege vom Dunkel in das Licht)

Wir lassen uns in den Gottesdienst hineinnehmen
Lied-Nr. 01  zum Einzug: „Christus mein Licht“ 
Begrüßung  und Einladung zum gemeinsamen Weg in die Ostkrypta
Lied-Nr. 02             „Es kommt ein Schiff geladen“

Wir bringen vor Gott, was uns bewegt
Eingangsgebet  -  Hinführung zum Thema
Lied-Nr. 03       „Gott lass meine Gedanken...“

Wir lassen uns Gottes Freundlichkeit zusagen
B e s i n n u n g  –  T e x t l e s u n g
Lied-Nr. 04        „Die Nacht ist vorgedrungen...“

Wir erfahren unsere Spiritualität
Einladung zur  s t i l l e n   Z e i t  
Lied-Nr. 05        „Im Dunkel unsrer Nacht...“
Lied-Nr. 06        „Bleibet hier und wachet mit mir...“

Fürbitten-Gebete mit „Kyrie“

Wir feiern Gottes Freundlichkeit  -  Das Abendmahl 
Einladung zum A b e n d m a h l
Gabengebet und Bitte um den Heiligen Geist
Lied:               „Sanctus, sanctus, sanctus dominus, deus sabaoth...“ 
Erinnerung an Jesu Abendmahl – Vaterunser

Lied-Nr. 07, Strophe 1+2           „Wie soll ich dich empfangen...“ 
Austeilung - Dankgebet
Lied-Nr. 07, Strophe 3       „Ihr dürft euch nicht bemühen...“ 

Wir nehmen Gottes Zutrauen mit in unseren Alltag
Segens-Gebete
Schluss-Gebet - Segen
Lied-Nr. 08  „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“
A u s z u g

Die Kollekte ist für eine Grabstelle für verstorbene Obdachlose
bestimmt.

Die nächste Thomas-Messe findet am 25. Dezember (1. Weihnachtstag) statt (Einsingen: 17.40Uhr)----
Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 1. Dez. im Gemeindehaus Sandstr.10/12 statt. 
Eintreffen: 19-20Uhr.

Ich schreie zum HERRN mit meiner Stimme, 
ich flehe zum HERRN mit meiner Stimme. 

Ich schütte meine Klage vor ihm aus und 
zeige an vor ihm meine Not. 

Wenn mein Geist in Ängsten ist, 
so nimmst du dich meiner an. 

Sie legen mir Schlingen auf dem Wege, 
den ich gehe. Schau zur Rechten und sieh: 

da will niemand mich kennen. 
Ich kann nicht entfliehen, niemand nimmt sich 

meiner an. 
HERR, zu dir schreie ich und sage: / Du bist 
meine Zuversicht, mein Teil im Lande der 

Lebendigen.

Psalm 142, 2-6

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen 
und den glimmenden Docht wird er nicht 

auslöschen.

Jesaja 42, Vers 3

    

   Vater unser  im Himmel.

   Geheiligt werde dein Name.

   Dein Reich komme.

   Dein Wille geschehe, 

   wie im Himmel, so auf Erden.

   Unser tägliches Brot gib uns heute.

   Und vergib uns unsere Schuld,

   wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

   Und führe uns  nicht in Versuchung,

   sondern erlöse uns von dem Bösen.

   Denn dein ist das Reich und die Kraft

   und die Herrlichkeit in Ewigkeit.     Amen
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